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Lande, der Mark Meißen, kam der Reichtum zu gute. Mit den blanken
Silbermünzen, die Otto aus dem Freiberger Silber machen (prägen) ließ,
bezahlte er die Arbeiter, welche er nach dem Süden seines Landes schickte.
Ihr wißt, daß es dort noch recht wild aussah. (Wieso?) Das wurde
nun anders. Ein Teil des Waldes wurde niedergeschlagen. An seiner
Stelle wurden Städte und Dörfer, Felder, Wiesen und Gärten
angelegt. Wo der Wald nicht niedergeschlagen wurde, wurden wenigstens
Straßen hindurchgebant, damit die Leute besser von Ort zu Ort gehen
konnten. Freilich dürft ihr nicht denken, daß dies solche schöne Straßen
waren, wie wir sie haben. (Z. 33.?) Die Straßen zur Zeit Oltos waren
in schlechtem Znstande. Wenn es geregnet hatte, blieben oft Pferde uud
Wagen in tiefem Schlamme stecken, und wer nachts aus ihnen wanderte,
konnte über Felsstücke und Banmwnrzeln stolpern uud so Hals und Beine
brechen. Trotzdem freuten fich die Leute über diese Straßen. Warum?
— Wiedergabe.

2. Auch sonst sorgte Otto für den Anbau seines Landes. In der
Nähe seines Schlosses in Meißen ließ er Weinstöcke pflanzen, Wein-
stöcke, die im Herbste grüne und blaue Trauben die Fülle trugen.
Wenn wir darum jetzt die Weinberge sehen, die sich in den Fluten
der Elbe spiegeln, sollen wir daran deuken, daß es Otto war, der vor
siebenhundert Jahren die ersten Weinreben an der Elbe pflanzen ließ.

Zur sachlichen Besprechung:
Warum ließ Otto Weinberge anlegen? (Süße Tranben — Most

— stärkender Wein.)

3. Otto sorgte aber auch für die Städte feines Landes.
Um Freiberg und Leipzig ließ er Mauern bauen. Diese Mauern
stehen freilich jetzt nicht mehr. Auch Kirchen ließ Otto herstellen, z. B.
die Nikolaikirche*) zu Leipzig und die schöne Domkirche zu Freiberg. Um
den Leuten in Leipzig Verdienst zu schaffen, erlaubte Otto, daß zu Ostern
und Michaelis Jahrmarkt (Messe) abgehalten werden durfte. Zu diesen
zwei Messen kamen auch fremde Kaufleute nach Leipzig und legten dort
ihre Ware zum Verkauf aus. (Kaufleute aus Böhmeu!)

Zur sachlichen Besprechung:
a. Warum ließ Otto Stadtmauern bauen? (Zum Schutz gegen

die Feinde. Wenn z. B. die Sorben in das Land einfielen, so
konnten sich die Leute hinter den Stadtmauern verbergen, bis Otto

' mit feinen Soldaten kam und die Feinde verjagte.
b. Warum hat man aber diese nützlichen Stadtmauern später

wieder weggerissen? (Die Städte wachsen. Die Mauern gleichen
dann einem zu eng gewordenen Kleide.) — Heute nützen sie nichts
mehr (Große Geschütze!)

c. Verdienten die Leipziger wirklich dadurch etwas, daß sie

*) Der Name hat nur für Kinder aus der Leipziger Gegend einen Wert.


